
Festsetzung der Grundsteuer 2024 für die Stadt Sondershausen und deren Ortsteile 

 

Die Festsetzung der Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle Grund-
steuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2024 die gleiche Grundsteuer wie im Jahr 2023 zu 
entrichten haben. Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 gemäß § 27 Abs. 3 
Grundsteuergesetz (GrStG) durch diese öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt für das 
Kalenderjahr 2021 durch Grundsteuerbescheid veranlagten Betrag festgesetzt. 
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die 
Rechtswirksamkeit eines schriftlichen Steuerbescheides. 
 
Gegenüber dem Kalenderjahr 2023 ist damit keine Änderung eingetreten, so dass auf die 
Erteilung von Grundsteuerbescheiden für das Jahr 2024 verzichtet wird. 

 
Die Grundsteuer 2024 wird mit den in den zuletzt erteilten Abgabenbescheiden festgesetzten 
Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2024 
fällig. Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit der Jahreszahlung gemäß § 28 Abs. 3 
GrStG Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer 2024 in einem Betrag am 01.07.2024 
fällig. Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändert sich die 
Bemessungsgrundlage, so werden Änderungsbescheide erteilt. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Steuerfestsetzung kann binnen eines Monats nach der öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung Sondershausen, Markt 7, 99706 Sondershausen, 
einzulegen. Die Frist für die Einlegung des Widerspruches beginnt mit dem Ablauf des auf den 
Tag der Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung folgenden Tages. 
 
 

Sondershausen, 03. Januar 2024 

 

gez. Grimm 
Bürgermeister                                                                   - Siegel- 
 


